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unser Jugendscan des
Wahlprogramms der

AfD...



Wir haben die Wahlprogramme der Parteien gescannt, die mit großer Wahrscheinlichkeit nach
der Wahl in den sächsischen Landtag einziehen werden. 
Wir sind der Überzeugung, dass wir uns auch mit der Agenda der AfD (Sachsen) beschäftigen
müssen - insbesondere als politische Bildende und Lobby. Das tun wir, indem wir Informationen
nicht nur bereitstellen (politische Willensbildung), sondern auch u.a. auf der letzten Seite
einordnen (politische Bildung): Der Bundesverband der AfD gilt derzeit als Verdachtsfall im
rechtsextremistischen bzw. -terroristischen Bereich. Darüber hinaus wird die Partei in drei
Bundesländern (u.a. Sachsen) als gesichert rechtsextremistisch eingestuft, ebenfalls ihre
Jugendorganisation. Dazu fasst der Präsident des Sächsischen Landesamt für Verfassungsschutz
Dirk-Martin Christian zusammen: “Es geht dem AfD-Landesverband nicht um eine sachliche
Auseinandersetzung mit den polit-ischen Verhältnissen, sondern um die generelle
Herabwürdigung unserer Demokratie.” (Quelle). 

Insgesamt bieten Jugendscans eine wertvolle Hilfestellung, haben jedoch Grenzen in Bezug auf
Tiefe, Kontext und Selektivität. Sie sollten daher als ergänzendes Werkzeug genutzt werden und
nicht als alleinige Informationsquelle. Beispielsweise kann durch das Herausfiltern von
Schlagworten der Zusammenhang verloren gehen. Das kann zu einer verzerrten Darstellung der
Parteipositionen führen. Dazu beeinflusst die Auswahl der Schlagworte, welche Themen und
Aspekte betont werden. Ebenso sind Wahlprogramme oft unverbindlich. Parteien und
Kandidat*innen sind nicht verpflichtet, sich nach der Wahl an ihre Aussagen zu halten. Stich-
wort: Wahlkampf. Wir empfehlen daher, bei Irritationen und Fragen direkt ins Wahlprogramm
zu schauen und sich im Kollegen- oder Freundeskreis darüber
auszutauschen. Seitenzahlen sind entsprechend beigefügt.

Dir fehlen (jugendpolitische) Argumente gegen jeden Rechts- 
populismus? Wir haben und vertreten sie! Hole dir kostenfrei  
unsere “Gegenrede” Broschüre.
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Vom Sinn und Unsinn der Jugendscans der
Wahlprogramme verschiedener Parteien...

Sogenannte Jugendscans sind gern genutzte Tools der Lobbyarbeit als auch der politischen
Bildung. Sie dienen als einen schnellen und zielgerichteten Überblick über die Positionen der
Parteien zu (uns) wichtigen Themen.

Der KJRS e.V. nutzt dafür einerseits Schlagworte, die dem Arbeitsbereich der Jugend(verbands-)
rbeit als auch den aktuell größten Sorgen junger Menschen nach der Trendstudie Jugend in
Deutschland 2024 nahe stehen. So ergeben sich Ableitungen für das eigene Arbeitsfeld und
dessen Fachkräfte als auch für junge Menschen an sich. Darüber hinaus wurde darauf geachtet,
Doppelungen zu vermeiden sowie lediglich für unseren Arbeitsbereich relevante Sinnabschnitte
und Schlagworte abzubilden. Manchmal wurden andere sinngemäße Schlagworte unter einem
Schlagwort zusammengefasst (bspw. Engagement unter Ehrenamt, Mobilität unter ÖPNV usw.). 

SuperwahljahrSuperwahljahr
  SachsenSachsen  

2024

Das machen wir zumDas machen wir zum

https://www.verfassungsschutz.sachsen.de/download/Einstufung_AfD_Dezember_2023.pdf
https://www.kjrs.de/ueber-uns/aktuelles/detailansicht/info-broschuere-gegenrede-jugendpolitische-argumente-gegen-jeden-rechtspopulismus
https://simon-schnetzer.com/trendstudie-jugend-in-deutschland-2024/
https://simon-schnetzer.com/trendstudie-jugend-in-deutschland-2024/


 

Wahlprogramm der AfD Sachsen zur 

Landtagswahl 2024 in Sachsen 

Nachzulesen unter: https://afdsachsen.de/regierungsprogramm-sachsen/  

Anzahl folgender Schlagworte: 
127x Kind 

11x Jugend + junge Menschen 

1x Jugendarbeit 

0x Jugendverband 

9x Ehrenamt 

0x JuLeiCa 

Schlagwortsuche allgemein (alphabetisch) 
 
#Beteiligung  
- 
 
#Demokratie  
 
Bei allen ehrenamtlichen Projekten muss auf eine ideologiefreie Gestaltung geachtet werden. 

Wir lehnen eine Förderung extremistischer und islamistischer Vereine konsequent ab. Das 

Bekenntnis zur freiheitlich demokratischen Grundordnung (Demokratieerklärung) muss verbindliches 

Element bei der Ausreichung von Fördergeldern werden. Verstöße müssen unweigerlich zur 
Rückforderung von Fördergeldern führen. Die AfD wird ehrenamtliches Engagement finanziell, 

räumlich und personell stärken und Konzepte zur Anerkennung und Wertschätzung (z. B. durch die 

Ehrenamtskarte) weiter ausbauen. (S. 28) 
 
Das Volk ist gemäß Art. 70 der Sächsischen Verfassung neben Regierung und Parlament berechtigt, 
Gesetzesvorlagen einzubringen. Wir wollen dieses Element direkter Demokratie stärken und die 

Verfahren für Volksantrag, Volksbegehren und Volksentscheid verbessern. Ein Gesetzentwurf ist 

bislang mit 40.000 Unterstützerunterschriften beim Landtagspräsidenten einzureichen. Diese Zahl 

soll auf 10.000 reduziert werden. Der Landtag kann anschließend den Gesetzentwurf innerhalb von 

sechs Monaten beschließen. Andernfalls wird ein Volksbegehren durchgeführt, in dem mindestens 

450.000 stimmberechtigte Bürger durch Unterschrift erklären, dass über den Gesetzentwurf ein 

Volksentscheid durchgeführt werden soll. Wir wollen die Anzahl der Unterstützerunterschriften für 

die Durchführung eines Volksentscheides auf 200.000 r duzieren. Wir werden die Möglichkeit 

einführen, dass durch Volksabstimmung vom Landtagbeschlossene Gesetze aufgehoben werden 
können (kassatorisches Referendum). (S. 34f.) 
 
Die AfD wird eine Demokratieerklärung auch für Moscheevereine einführen, in der sie sich zu 

unserem säkularen Staat, zur Religionsfreiheit, zum Verzicht auf Gewalt und deren Verherrlichung 

bekennen müssen. Bei Verweigerung verliert der betreffende Moscheeverein jedwede rechtliche 
Legitimation. Die AfD zielt darauf ab, dass in dieser Erklärung auch die Finanzierung dieser Vereine 

https://afdsachsen.de/regierungsprogramm-sachsen/


 

offengelegt und dargestellt wird, in welchem Verhältnis sie zu internationalen Organisationen oder 

Organisationen ausländischer Staaten stehen. Eine ausländische Finanzierung wird verboten. 

Das Bekenntnis und die Religionsausübung für Muslime sind in Sachsen gewährleistet. Moscheen 

bedarf es dafür nicht. Daher lehnt die AfD Moscheebauten, besonders mit Minarett, ab. (S. 35) 
Die AfD sagt jeglichem Extremismus und dem Terrorismus den Kampf an. Ideologisch motivierten 

Extremisten begegnet die AfD ebenso mit Null-Toleranz-Politik wie Hasspredigern, die unsere 

Demokratie, unsere Gesellschaft mit ihren Sitten und Bräuchen in Frage stellen. Dazu benötigen wir 

einen effizient und regierungsunabhängig agierenden Inlandsgeheimdienst. Einen Missbrauch des 

jetzigen Verfassungsschutzes zur Bekämpfung der Opposition lehnen wir ab. Der Verfassungsschutz 

muss in seiner jetzigen Form abgeschafft und mit einer vollständigen Überarbeitung des 

Verfassungsschutzgesetzes neu aufgestellt werden. Die Förderung von Vereinen soll von der Abgabe 

einer Demokratieerklärung mit Extremismusklausel abhängig gemacht werden. (S. 36) 
 
#Ehrenamt #Engagement  
 
Vielen Kindern und Schulabgängern fehlt es an Fitness und motorischen Fähigkeiten. Wir werden für 

eine stärkere Etablierung der Gesundheitserziehung im Schulalltag sorgen, Schulsportangebote 

ausbauen und den Vereinssport im Bereich Breitensport stärken. Es muss eine ausreichende 

Mindestanzahl an hauptamtlichen qualifizierten Trainern eingestellt werden.  

Ehrenamtlich tätige Mitarbeiter in den Sportvereinen wollen wir stärker als bisher finanziell 

unterstützen. (S. 22) 
 
Bei allen ehrenamtlichen Projekten muss auf eine ideologiefreie Gestaltung geachtet werden. Wir 

lehnen eine Förderung extremistischer und islamistischer Vereine konsequent ab. Das Bekenntnis zur 

freiheitlich demokratischen Grundordnung (Demokratieerklärung) muss verbindliches Element bei 

der Ausreichung von Fördergeldern werden. Verstöße müssen unweigerlich zur Rückforderung von 

Fördergeldern führen. Die AfD wird ehrenamtliches Engagement finanziell, räumlich und personell 

stärken und Konzepte zur Anerkennung und Wertschätzung (z. B. durch die Ehrenamtskarte) weiter 
ausbauen. (S. 28) 
 
Die beste Straftat ist die, die nicht geschieht. Deshalb ist die bisher vernachlässigte Prävention 

wieder zu stärken. Dies soll polizeilich geschehen, ist aber nicht ohne die flankierende Arbeit 

von ehrenamtlichen Vereinen möglich. Ihnen gilt unser Dank. (S. 32) 
 
Die AfD will aus diesem Grund den Bevölkerungsschutz sowie den Rettungsdienst stärken und dem 

ehrenamtlichen Engagement eine öffentliche und wirtschaftliche Anerkennung der geleisteten Arbeit 

verschaffen. Die Aktiven verrichten einen herausragenden Dienst bei Brand-, Rettungs- und 

Katastrophenfällen. Deshalb ist die Ausstattung der Wehren mit zeitgemäßer Ausrüstung von großer 
Bedeutung. […] Der Brand- und Katastrophenschutz ist in freien Projekten in den Schulunterricht 

einzubinden. Als Anerkennung und Anreiz für langjährige ehrenamtliche Tätigkeit im Brand- und 

Katastrophenschutz wird die Einführung einer gestaffelten Zusatzrente angestrebt. Die 

Führerscheinkosten zum Erwerb der Klassen C1 und CE für Feuerwehrkameraden sollen durch den 

Freistaat Sachsen gefördert werden. Dies soll verbunden sein mit einer verlängerten 

Dienstverpflichtungszeit von fünf Jahren, in der freiwilligen Feuerwehr bzw. im Katastrophenschutz 

(S. 36f.) 
 
 



 

#informelle / außerschulische / politische Bildung / Bildungsarbeit 
- 
 
#Jugend #junge Menschen 

 
Kinder gehören nicht auf LGBTQ- und Regenbogenparaden wie den „Christopher Street Day“. 
Trotzdem ist es in Sachsen seit Jahren üblich, dass Kinder an Aufzügen und Paraden teilnehmen, die 

das Ziel haben, sexuelle Orientierungen in der Öffentlichkeit zu präsentieren. Im Sinne des 

Jugendschutzes muss der Freistaat Sachsen sicherstellen, dass in Zukunft keine Kinder mehr an 

derartigen Veranstaltungen teilnehmen. Insbesondere fordern wir auch, dass an öffentlichen Schulen 

und Kindertagesstätten Regenbogenparaden und LGBTQ-Veranstaltungen nicht beworben werden 

dürfen (S. 2f.) 
 
Die Familien stehen an vielen Fronten unter Druck. Für nicht wenige Familien sind finanzielle 

Engpässe und Sorgen Hauptgrund dafür, den Wunsch nach Kindern immer wieder zurückzustellen. 

Auch sind in einer Zeit des forcierten Wandels von Geschlechterrollen, flexibilisierter Arbeitszeiten 

und der generellen Krise von Autorität in Familie und Gesellschaft viele junge Menschen von der 

Komplexität der Erziehungsaufgabe überfordert. (S. 7) 
 
Die AfD Sachsen beantragt einen Untersuchungsausschuss zur Corona-Pandemie und deren 

gesundheitlichen Auswirkungen auf die Bevölkerung. Schwerpunkte werden dabei sein: Personelle 

und finanzielle Auswirkungen der Maßnahmen auf das sächsische Gesundheitswesen insgesamt 

sowie speziell der Impfpflicht für das medizinische Personal. Vor allem werden wir die Auswirkungen 

der „Corona-Maßnahmen“ auf die psychische bzw. gesundheitliche Entwicklung von Kindern und 
Jugendlichen kritisch hinterfragen. (S. 23) 
 
Die AfD will die sächsischen Staatsanwaltschaften ermutigen, das in der Strafprozessordnung 

vorgesehene beschleunigte Verfahren verstärkt einzusetzen, sodass zwischen Tat und Urteil nur 

wenig Zeit vergeht. Durch die zeitliche Straffung einfach gelagerter Strafverfahren kann die 
erzieherische Wirkung gerade auch bei Jugendlichen und Heranwachsenden besser zur Geltung 

kommen. Die AfD setzt sich dafür ein, das beschleunigte Verfahren auch auf das Jugendstrafrecht 

auszuweiten. (S. 33) 
 
Die AfD setzt sich dafür ein, die längst überholte Sonderregelung für Straftäter im Alter zwischen 18 
und 21 Jahren, nach der gegebenenfalls Jugendstrafrecht anzuwenden ist, ersatzlos zu streichen. 

Wenn ein Mensch mit 18 Jahren volljährig und damit vollständig für sich selbst verantwortlich ist, 

muss dies für alle Bereiche gelten. Deshalb soll hier künftig konsequent das Erwachsenenstrafrecht 

zur Anwendung kommen. (S. 34) 
 
Ausreisepflichtige Kinder und Jugendliche und solche mit geringer Bleibeperspektive sind in den 

Transfer-Zentren zu unterrichten. Das Ziel ist es, ihnen eine Wiedereingliederung in das 

Bildungssystem ihrer Heimatländer zu erleichtern. Verpflichtende berufsvorbereitende 

Bildungsangebote für Jugendliche können zudem einen Neustart in der alten Heimat erleichtern 

und zu einem geregelten Tagesablauf anhalten. (S. 40) 
 
#JuLeiCa 

- 



 

#Kind 

 
Die AfD will wirtschaftliche und rechtliche Benachteiligungen des Mehrheitsfamilienmodells  

beseitigen. Sie wird darauf hinwirken, auch die ideelle Relativierung der Familie aus Mann, Frau und 

deren Kindern in der Öffentlichkeit und im Bildungsbereich zurückzudrängen [...] Wir wollen Familien 

in ihrer individuellen Freiheit, Eigenständigkeit und Mitbestimmung stärken, indem wir langfristig 

ihre Steuer- und Abgabenlast senken und ihnen so Freiraum für mehr Kinder geben. Dies ist für uns 

die nachhaltigste Form der Wirtschaftsförderung und Zukunftssicherung für Sachsen. Kurzfristig ist 

eine demografische Wende in Sachsen aber nur über landesspezifische Fördermaßnahmen 
erreichbar, insbesondere über eine echte Willkommenskultur für Kinder. Alle Maßnahmen sollen – 

unter Beachtung des Primats der Elternverantwortung – die Bedürfnisse von Kindern nach Zeit, 

Zuwendung, Versorgung, Schutz sowie Entfaltungs- und Bildungschancen beachten und die 

Leistungen von Eltern für die Gesellschaft würdigen. (S. 1f.) 
 
Toleranz ist geboten, aber kein Kind soll zur Akzeptanz gedrängt werden [bzgl. „abweichenden 
Lebensmodellen“]. Die Hoheit über die Bewertung und Einordnung von Lebensmodellen und Formen 
der Sexualität ist mit Art. 22 der Sächsischen Verfassung bei den Eltern zu belassen, bis die Kinder 

eigenes Interesse an diesen Themen entwickeln.  Die AfD lehnt jede Art der Frühsexualisierung ab. 

Jegliche Form einer übergriffigen Sexualerziehung unter dem Deckmantel der Präventionsarbeit im 

frühkindlichen Bildungsbereich hat zu unterbleiben. Kinder sollen altersgerecht aufgeklärt werden – 

ihrem natürlichen Schamgefühl ist dabei jedoch immer sensibel und rücksichtsvoll zu begegnen. (S. 2) 
 
In Sachsen werden zu wenige Kinder geboren, um den Bevölkerungsbestand und damit das Erbe 

unserer Kulturlandschaft sowie unserer gewachsenen Industrie- und Landwirtschaft zu erhalten. 

Dabei braucht Sachsen eigene, leistungsfähige Nachwuchskräfte, um Wohlstand und Tradition, 

Innovationskraft und Wettbewerbsfähigkeit in Mittelstand, im Handwerk und Dienstleistungswesen, 

aber auch in den sächsischen Schlüsselindustrien langfristig zu sichern. (S. 3f.) 
 
Die „Sexualpädagogik der Vielfalt“ verletzt die Schamgrenzen unserer Kinder stellt einen 
unzulässigen Eingriff in deren natürliche Entwicklung dar. Dadurch werden sie in Bezug auf ihre 

sexuelle Identität verunsichert. Die AfD steht für eine altersgerechte Sexualerziehung auf den 

Grundlagen der Biologie. (S. 11) 
 
Die Gender-Ideologie entwertet die gewachsene und im Grundgesetz verankerte Vorrangstellung von 

Ehe und Familie. Sie verunsichert Kinder in ihrer sexuellen Identität. Behauptungen der Gender-

Ideologie stehen im Widerspruch zu wissenschaftlichen Erkenntnissen der Biologie und der 

Entwicklungspsychologie. Dennoch wird dieser Ideologie ein Wissenschaftsanspruch zugebilligt und 

dieser in intoleranter Weise verteidigt. Wir werden die Förderung dieser Ideologie einstellen. (S. 13) 
 
Die Behandlung von nicht einwilligungsfähigen Kindern mit Pubertätsblockern und vergleichbaren 

Medikamenten ist bis auf absolute Ausnahmefälle zu unterbinden. Geschlechtsangleichende 

chirurgische Eingriffe an Minderjährigen sind bis auf Ausnahmefälle zu untersagen. Der 

Frühsexualisierung in Kindereinrichtungen und Schulen treten wir entschieden entgegen. (S. 19) 
 
Jahr für Jahr verlieren mehrere tausend Kinder in Sachsen ihr Leben, bevor sie das Licht der Welt 

überhaupt erblickt haben, weil ihre Mütter trotz Schwangerschaftskonfliktberatung keine 



 

ausreichende Unterstützung finden und sich für eine Abtreibung entscheiden. Auf der anderen Seite 

verzweifeln viele Paare, weil sich bei ihnen kein oder kein weiterer Nachwuchs einstellen will. (S. 23) 
 
Die AfD will die erlittenen Nachteile Blinder, hochgradig Sehbehinderter, Gehörloser oder 

schwerstbehinderter Kinder durch die Zahlung eines angemessenen Nachteilsausgleiches 

kompensieren. Die derzeit gezahlten Beträge reichen nicht aus, die Nachteile so auszugleichen, dass 

eine gleichberechtigte Teilhabe und ein selbstbestimmtes Leben gewährleistet werden können. (S. 

27f.) 
 
Die Wirklichkeit in der Bundesrepublik zeigt, dass das Alter für die Strafmündigkeit angepasst werden 

muss. Selbst Zwölfjährige begehen inzwischen schwere Straftaten und Erwachsene missbrauchen 

mitunter ihre minderjährigen Kinder für Straftaten. Dem kann entgegengewirkt werden, indem die 

Strafmündigkeit auf zwölf Jahre herabgesetzt wird. (S. 34) 
 
#ÖPNV  
 
Die Bereitstellung von sicheren, zuverlässigen und effektiven Verkehrsnetzen betrachtet die AfD als 

Bestandteil staatlicher Daseinsvorsorge. Die AfD steht für eine an den Bedürfnissen der Bürger und 

Wirtschaft orientierte Verkehrspolitik sowie für die Gleichberechtigung der Verkehrsmittel. 

Individuelle Mobilität muss bezahlbar bleiben. Besonderes Augenmerk liegt auf dem ländlichen 

Raum. Dort soll die Infrastruktur ausgebaut werden. Konzepte wie der Ruf- oder Plusbus sind hierbei 

einzubeziehen. Technologieoffene Förderprogramme für kommunale Fahrzeuge speziell für den 

ländlichen Raum werden neu aufgelegt. (S. 57) 
 
Die AfD unterstützt den Ausbau städtischer, aber auch ländlicher Radverkehrsnetze. Daher setzt sich 

die AfD vor allem für die Förderung geschützter, gut ausgebauter und vom motorisierten 

Individualverkehr getrennter Radwegenetze ein. Entlang von Bundes- und Staatsstraßen gilt die 

Berücksichtigung der Sicherheit der kleinsten Radfahrer – unserer Kinder – als Priorität bei der 

Einrichtung von Radwegen. (S. 58) 
 
#Wahlalter  
- 

Sorgen und Herausforderungen junger Menschen nach Trendstudie 

Jugend in Deutschland 2024 (alphabetisch) 
 
#Migration  
 
Migration verschärft den Lehrermangel durch eine große und unvorhergesehene Anzahl 

schulpflichtiger Kinder. Ferner hat sich gezeigt, dass diese Kinder, nicht zuletzt wegen ungenügender 
Sprachkenntnisse, dem Unterricht schlecht folgen können und dadurch einheimische Schüler in 

ihrem Lernfortschritt behindern. (S. 11) 

 

 
 
 



 

eigenes Kapitel: Zuwanderung, Asyl, Staatsangehörigkeit (S. 37-42) 
 
Neben zahlreichen Flüchtlingen infolge militärischer Konflikte strömen erneut hunderttausende 

Menschen vor allem aus dem Nahen Osten und Afrika auch ohne Asylgrund in unser Land. Nicht nur 

die Aufnahmekapazitäten sind erschöpft; auch zeigt sich in immer mehr Lebensbereichen eine 

allgegenwärtige Überforderung: Kitas, Schulen, Wohnungen, Gesundheitsversorgung, Pflege, 

Sicherheit und Verwaltung. (S. 37) 
 
Sachsen ist ein gastfreundliches Bundesland. Die AfD will das erhalten. Austausch mit anderen 

Ländern und Kulturen setzt voraus, dass auch das Eigene bewahrt und geschätzt wird. Migration 

kann nur dann zum Wohlstand unseres Landes beitragen, wenn die Migranten bereit sind, sich 

unserer Kultur und Lebensart respektvoll anzupassen und die Gesetze zu beachten. Nur dann 

rechtfertigt sich ihr dauerhafter Aufenthalt. Eine unerlaubte Migration, die das Asylrecht 

zweckentfremdet, missbraucht und somit als Einfallstor einer unkontrollierten Massenzuwanderung 
rechtswidrig genutzt wird, lehnen wir ebenso strikt ab wie ein praktisch unbeschränktes Bleiberecht 

selbst für abgelehnte Asylbewerber. (S. 37f.) 
 
Nichtregierungsorganisationen (NGOs) und Akteure, die mit ihrem Handeln direkt oder indirekt die 

unerlaubte Migration fördern, propagieren oder durchführen, sind von jeder Form staatlicher 
Förderung auszuschließen. (S. 38) 
 
Die schiere Zahl der nach den Verteilungsschlüsseln auf Bundes- und Landesebene zugewiesenen 

Asylbewerber und Flüchtlinge überfordert unsere Gemeinden. In der Folge müssen Menschen in 

überteuert angemieteten Unterkünften, in Hotels, Containern oder unter schlechten Bedingungen in 
Messe- und Turnhallen und Zelten untergebracht werden. Vor allem bei der Unterbringung in 

Wohngebieten oder in kleinen Gemeinden ist der soziale Frieden zunehmend gestört. Deshalb 

streben wir einen Aufnahmestopp für Asylbewerber auf Länderebene an. Den sächsischen 

Kommunen werden wir ein wirkliches Mitspracherecht bei der Unterbringung von Flüchtlingen und 

Asylbewerbern einräumen. (S. 38) 
 
Asylbewerber und anerkannte Flüchtlinge, die (noch) keiner regulären Beschäftigung nachgehen, 

sollen zu gemeinnütziger Arbeit herangezogen werden. (S. 40) 
 
Die AfD wird für Personen, die unser Land in absehbarer Zeit wieder verlassen müssen, auf staatlich 
finanzierte Integrationsmaßnahmen weitgehend verzichten und stattdessen die Eigeninitiative 

stärken sowie spezielle Angebote von Bildungs- und Arbeitsmöglichkeiten in den Transfer-Zentren 

und im Umfeld dieser Einrichtungen aufbauen. Diese dienen der Vorbereitung der Geduldeten auf 

die Rückkehr bzw. Remigration, etwa durch Unterricht in der eigenen Sprache. (S. 41) 
 
Wir setzen uns dafür ein, dass das weltweit einmalige Asylrecht im Grundgesetz durch ein einfach 

gesetzlich geregeltes Asylrecht ersetzt wird, wie es in allen anderen Ländern üblich ist. Hierzu wollen 

wir eine breite gesellschaftliche Debatte über ein zeitgemäßes Asyl- und Einwanderungsrecht auf der 

Grundlage der Genfer Flüchtlingskonvention in Deutschland anregen und Einwanderung künftig 

ausschließlich nach Bedarf regeln.  Wir stehen für eine klare Trennung zwischen einem auf Zeit 

angelegten Asylrecht zum Schutz von Leib und Leben und einer Einwanderung. Den sogenannten 

„Spurwechsel“ von illegaler zu legaler Migration und das sog. „Chancen-Aufenthaltsrecht“ lehnen wir 
grundsätzlich ab. (S. 41f.) 



 

 
Die deutsche Staatsangehörigkeit darf nicht dazu missbraucht werden, eine fehlende 

Integrationsbereitschaft und durch die Massenmigration entstehende Verwerfungen in unserem 

Land zu kaschieren. (S. 42) 
 
#Inflation  
 
Deshalb fordern wir beispielsweise die Anpassung der Regelbedarfssätze [des Bürgergelds] an die 

tatsächliche Preis- und Inflationsentwicklung sowie schärfere Sanktionen für mitwirkungsunwillige 
Leistungsempfänger. (S. 29) 
 
#Klimawandel 
 
Da auf der wissenschaftlich nicht belegten Behauptung eines durch menschliche CO2-Emissionen 

verursachten Klimawandels die gesamte Politik der „Erneuerbaren Energien“ aufbaut, entfällt 
generell jede Notwendigkeit, diese CO2-Emissionen über die gesetzliche Präferierung von 

Energieformen wie Wind- und Solarenergie zu Lasten der grundlast- und regelfähigen Energieformen 

Kernkraft sowie Kohle- und Gasverstromung zu reduzieren. (S. 43f.) 
 
#Krieg #Wehrdienst 
- 
 
#mentale Gesundheit  
 
Vor allem werden wir die Auswirkungen der „Corona-Maßnahmen“ auf die psychische bzw. 
gesundheitliche Entwicklung von Kindern und Jugendlichen kritisch hinterfragen. (S. 23) 
 
#Rechtsextremismus 
- 
 
#Rente #Altersarmut 
 
eigenes Kapitel: Gerechte Rente für ein würdevolles Leben (S. 30) 
 
Die Armutsgefährdung von Rentnern wird über die nächsten Jahrzehnte weiter zunehmen und sich in 

Mitteldeutschland verdoppeln. Viele Rentner erhalten trotz langjähriger Berufstätigkeit nur eine 

Rente auf Grundsicherungsniveau oder darunter. Damit sind sie kaum bessergestellt als diejenigen, 

die grundlos nie gearbeitet haben. Zudem erhalten Bürger, die sich für Kinder entscheiden und somit 

für die Rentenzahler von morgen sorgen oder die Pflege ihrer Angehörigen übernehmen, keine oder 

eine viel zu geringe finanzielle Anerkennung vom Staat. Wir wollen diese Ungerechtigkeit beenden 

und sorgen deshalb dafür, dass 

● das Rentenalter nicht weiter erhöht wird, 

● Politiker in die gesetzliche, eine private oder berufsständische Versicherung einzahlen, 

● Rentner durch Erhöhung des Grundfreibetrages steuerlich entlastet werden, 
● Erziehungs- und Pflegezeiten bei der Rentenberechnung stärker berücksichtigt werden, 

● die Angleichung der Renten zwischen Ost und West endlich umgesetzt wird, 

● Rentenansprüche aus DDR-Zusatzversorgungssystemen vollends anerkannt werden und die 

Benachteiligung geschiedener DDR-Frauen endlich ein Ende findet 



 

 
Die EZB-Politik des Niedrigzinses und der Staatsanleihenkäufe ist inflations- bzw. preistreibend. Sie 

zerstört Unternehmenskalkulationen und langfristig die kapitalgedeckten Rentensysteme, 

Betriebsrenten, private Lebensversicherungen bis hin zu privaten Sparvermögen. (S. 59) 

#Wohnen 

 
Wir versetzen Kommunen durch Landeszuschüsse in die Lage, auf die Erhebung von 

Zweitwohnungssteuern für Jugendliche in Ausbildung zu verzichten. (S. 7)  
 
Wir werden den Ausbau von Wohnheimplätzen für Auszubildende zur Unterbringung am 

Berufsschulstandort vorantreiben. Dabei soll die sozialpädagogische Betreuung der minderjährigen 

Berufsschüler sowie die anteilige Finanzierung durch den Freistaat Sachsen entsprechend den 

Bedarfen geprüft werden. (S. 10) 
 
Wohneigentum bedeutet Heimat. Die eigenen vier Wände stehen für soziale Bindung, Wohlstand, 

Vermögensaufbau und inflationssichere Altersvorsorge. Den Erwerb von bezahlbarem 

Wohneigentum will die AfD stärker unterstützen, insbesondere durch die Einführung eines 

Sächsischen Baukindergelds und Familienförderung […]. Zur Verringerung des Druckes auf dem 
Wohnungsmarkt sollen Abschiebungen illegaler Migranten forciert werden – Abschiebung schafft 

Wohnraum. Die AfD setzt sich verstärkt für Genossenschaften und Betriebswohnungsbau ein. (S. 58) 
 



“Kaum ein Gesetz in Deutschland verpflichtet sich so stark demokratischen und pluralistischen
Werten wie das SGB VIII. Es handelt von Vielfalt, Pluralität, Autonomie der Träger, Beteiligung
und gesellschaftlicher Mitverantwortung aller junger Menschen, Abbau von Benachteiligung,
Inklusion behinderter Kinder, Gemeinwohlorientierung und politischer Bildung.
Der Einsatz für Menschenrechte, Demokratie, Beteiligung, Geschlechtergerechtigkeit,
Weltoffenheit, die Europäische Idee, Respekt gegenüber anderen Religionen, die Vielfalt von
Identitäten, Familien- und Lebensentwürfen, sexueller Orientierungen sowie Herkunft sind
also nicht nur unser Selbstverständnis, sondern auch unser gesetzlicher Auftrag.
Darüber hinaus ist unsere Aufgabe als politische Bildende, im Sinne des Kontroversitätsgebots,
Phänomene, die in der Gesellschaft kontrovers diskutiert werden, aufzugreifen und sachlich
besprechbar zu machen. Dabei geht es nicht darum, menschenverachtende Äußerungen
indifferent als weitere Meinung im demokratischen Diskurs unwidersprochen stehen zu
lassen. Ganz im Gegenteil gilt es, jungen Menschen und auch uns Fachkräften eine
Orientierung entlang demokratisch, pluralistischer Menschenrechte zu bieten.“

Aus unserer  “Gegenrede” Broschüre.
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Wir betrachten das Wahlprogramm kritisch, insbesondere in Bezug auf dessen Darstellung
von Kindern und Jugendlichen sowie deren gesellschaftliche Rolle. Das Programm zeigt eine
überdurchschnittliche Erwähnung von Kindern, jedoch primär als moralische Instanz (“für
unsere Kinder”). Ebenso fällt eine stark paternalistische Perspektive (“um unsere Kinder vor
XY zu schützen”) und die wiederholte Förderung eines eindimensionalen (Mehrkind-)
Familienbildes auf. Diese Betrachtungsweise vernachlässigt Kindheit und Jugend als
eigenständige Lebensphasen und zeigt kaum Verständnis für (Jugend-)Beteiligung.
Besonders besorgniserregend ist, dass junge Menschen nur in Zusammenhang mit
straffälligem Verhalten Erwähnung findet (bspw. Herabsetzung des Strafalters auf 12 Jahre).

Das Demokratieverständnis der AfD Sachsen lesen wir als restriktiv. Es wird vielfach als
notwendig erachtet, zivilgesellschaftliches Handeln durch explizite "Demokratieerklärungen"
nachweisen zu müssen. Dies impliziert eine skeptische Haltung gegenüber grundlegenden
demokratischen Werten und Prinzipien.

Das Wahlprogramm zeigt eine Tendenz, aktuelle gesellschaftliche "Aufreger" anzusprechen,
jedoch ohne konkrete und nachhaltige Lösungen vorzuschlagen. Die Sprache ist oft polemisch
und polarisierend, was eine konstruktive politische Diskussion erschwert.

Schließlich zeigt sich eine stark ablehnende Haltung in der Migrationspolitik als auch queeren
Lebensweisen. Diese Positionierung steht im Gegensatz zu einem inklusiven und offenen
gesellschaftlichen Ansatz, wie ihn die vielfältige Jugendverbandslandschaft (in Sachsen) und
das SGB VIII  befürwortet.

Zu unserer Lesart des AfD Sachsen Wahlprogramms:

https://www.kjrs.de/ueber-uns/aktuelles/detailansicht/info-broschuere-gegenrede-jugendpolitische-argumente-gegen-jeden-rechtspopulismus
https://www.kjrs.de/eckpunktepapier

